
Jahrgang 32 Donnerstag, den 30. April  1998 Nummer  18

t?Das Fest zum 1S Mai hat alten ÜrspFung
Ain  1.  Mai   1886  richtete  die  Po]izei  unter streiken­

den und demonstrierenden Arbeitem der nordameri­
kanischen  lndustrie.`tadt  Chicago  auf Veranlassung

interessierter Kreise ein wahres Massaker an, das als

§saker" in die Geschichte der Arbeiterbewegung ein­

gegangen  ist.  Man gedachte  bei  Maifeiern  noch  bis  zur Jahrhundert­
wende gerade dieser Opfer.

Drei  Jahre  später im  Juli   1889  beschloß  der lnternationale Arbeiter­

kongreß®  den  1.\  M\ai  als  Weltfeiertag  der Arbeit  einzuführen.  Dabei

sollten „alle Arbeiter in der Welt" als Demonstration für den achtstün­

digen Normalarbeitstag von ihrer Arbeit fernbleiben, eine.Ait „Feier­
tagsstreik"  al.`o  zur  Durchsetzung  einer  längst  fälligen,  humanitären

Forderung.

Aber die Sache  ließ  sich  nur schwer  an.  Als  man  die erste Maifeier
1890  vorbereitete,  gab  es  unter den  Arbeiterparteien  selb.st  Spaltun­

gen. Gravierenderjedoch waren die befürchteten und schließlich auch
durchgeführten  Entlassungen  aller  zum   1.  Mai  nicht  nur  zur Arbeit

Erschienenen,  was  wiederum  als  Gegenmaßnahme  eine  Reihe  von
Streiks auslöste,  „die den Arbeitsfrieden  empfind]ich  störten",  wie es
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Arbeit und zu blutigen Zusammemtößen mit der Polizei.

Da  sich  dieser  Tag  vorerst  als  ar­

beitsfreier   Tag   nicht   durchsetzen
ließ  (auch  die Mehrheit  der Arbei­

ter war noch dagegen), feierte man
nach  Feierabend  oder  am  darauf­
folgenden Sonntag.

Es kam nur noch ganz vereinzelt zu
Auseinandersetzungen. In Deutsch­
land  „funktionierte"  der  National­

sozialismus  den   1.  Mai  zum  „Tag

der nationalen Arbeit" um,  der mit
Hilfe  der  „Arbeitsfront"  zu  einem
der   wichtigsten   und   propagandi­

stisch   eindrucksvollsten   Feiertage

dieses  Regimes  wurde.   Aber  erst
nach   dem  Zweiten  Weltkrieg,  ab
1947,  erhielt dieser Tag  sein  heuti­

ges   Gepräge   als   „gewerkschaftli­
cher   Feiertag",   bei   dem   auf  die
Probleme   der   Arbeitnehmer   ­   in
Großkundgebungen  zumeist  ­  hin­

gewiesen wird.     .

Der Maifesttag  hat uralte  Wurzeln.  In  der  „Hexennacht"  zum  1.  Mai

vertrieb  man die „bösen  Geister",  die sich  über den Winter hinweg in

den Stallungen und auf den Feldem „festgesetzt" hatten. Hauptsächlich
flaQ iiinof. Vieh   riip. iiinop. `S,nflt snlltpLn  vnr `qchaden  hewfihrt bleiben.

Noch heute treibt man in dieser „Hexennacht" seine Scherze. In länd­

lichen Gemeinden versetzt man ganze Wagen mit Ladung (etwa altes

Heu) auf Dächer, was eine mühselige. aber auch geschickte Arbeit ist:

der  Hausbesitzer  darf  nichts  davon  merken.  Mülltonnen  verschwin­

den, Gartentörchen werden ausgehängt, und was dieser Scherze noch

mehr sind.

In  vielen  Gemeinden wurde und wird heute wieder der Maibaum  er­

richtet, meist eine große, von Zweigen befreite und entrindete Tanne;

aber auch Birken werden dazu verwendet. Oben hängt der Maikranz.

Wer  sich  darunter  begibt,  bleibt  das  ganze

Jahr gesund. Und geme läßt man auch heute

noch   verlobte  Paare  gemeinsam.  über odas

nächtlich    entzündete    Maifeuer    springen.

Das sorgt für Nachwuchs!

Man verbrennt den Winter nun endgültig in

Form    einer    Strohpuppe.    Junge    Männer

pflanzen  vor dem  Haus  der von  ihnen  Ver­
ehrten  als Maibaum  eine kleine Birke.  Fast

erloschen  jedoch  ist  der  Brauch,  daß  sich

Jungen  und  Mädchen  am   1.  Mai  ganz  in

Laub einkleiden  als  „grüner Georg.`,  „Gras­

oder  Lattichkönig"  und  sich,  damit  es  ein  /

fruchtbares   Jahr  gibt,   ins   Wasser  werfen

lassen. Kranz­ und Bosenstechen vom Pferd

aus®mit Holzlanzen  waren  und  sind noch  in

Bayem  üblich,  auch  das  „Hahnen`stechen",

wobei ein toter Hahn an einer Stange hängt.

Die Sieger werden Maikönig oder Blumengraf.

Beim Mailehen nachts vor dem Maifeuer werden Mädchen meistbie­

tend versteigert,  allerdings konnte das Mädchen den Bieter ablehnen.

Vom  erlösten  Geldbetrag  speiste  man  gemeinsam  festlich  im  Wirts­

haus.  Gewöhnlich  rührten  die  dauerhaften  ehelichen  Verbindungen

vom Maifeuer her.

All  diese Gebräuche haben  ihren Ursprung in  alter,  heidnischer Zeit.

Sie gehen wohl Tausende von Jahren zurück,  und  sie sind besonders

in jenen Regionen ausgeprägt, die schwer unter dem Winter zu leiden

hatten,  damals,  als  die  Möglichkeiten,  sich  vor  der  Witterung  zu

schützen, noch nicht so günstig waren wie heute.

Damals wie heute giltjedoch der 1. Mai gewöhnlich als der erste rich­

tige Frühlingstag. Häufig genug macht das Wetter einen Strich durch

die Rechnung. Dennoch verliert der  1. Mai nichts von seinem erwar­

tungsvollen  Zauber.  Der  Winter  ist  endgültig  vorbei,  seine  kalten

Mächte sind ausgetrieben. Jetzt kann es nur noch besser werden.

Wolfgang Altendorf
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Wichtige F}ufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag 8.00 bis  12.00 Uhr

für Berufstätige  Mittwoch ........ „ ........ „ ............. 13.00  bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis  12.00  Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden  Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr

hält   der  Ortsvorsteher  Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am

SB::cpLast,zuä,dse##8ttnod:,nh:Ph
Jeden  Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der Ortsvorsteher  F`einer  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach   telefonischer   Vereinbarung   ­   hält   der   Ortsvorsteher   Fiolf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.:  05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr

hält   der   Onsvorsteher   Ludger   Pannenbäcker,   Mühlenstr.   24,
Tel.:05664/1893,  Sprechstunden im Korbmachermüseum ab.
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr

nach   telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Ohsvorsteher   Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden  Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr
hält   die   Ortsvorsteherin    Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher Karl  Harbusch  hält jeden  Freitag  in  der Zeit
von  10.00­11.00  Uhr  in  den  Fläumen  des  Flathauses  in  Malsfeld,
Lindenstr.  1,  Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden nach Vereinbarung vergeben.
Tel. privat: 05661/4794, dienstl. 05661708143
Anschrift: Am Sponplatz 6, Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von
NOTF]UF
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Kranl{entransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u. Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen

Polizei  Melsungen
Uberiall, Verkehrsunfall
Arztlicher Notfalldienst

der Landesärztekammer

8.00 bis  12.00 Uhr

17.00 bis  19.00 Uhr

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

0566170890

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Kohhaus ........................ „ ..... 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz,  F}ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Gemeindeverwaltung

1655 od. 0551/9091
05661/50027

05661/2729
05681 /985400

05661/50027
Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681775­469
Kasseler Hilfe, Opfer­und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee  101, 34121  Kassel ....... „ .......... 0561/282070
Kostenlose  und  auf Wunsch  anonyme  Beratung  und  Hilfe  für  Men­
schen,  die  von  einer  Straftat  oder  durch  seelische  und  körperliche
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30  Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag ................... 13.30 ­16.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Weißer F}ing
Kriminalitätsopfer fjnden  Hilfe

Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder­Nord
Kontakt­und Beratungsstelle, Burgstr. 21,
34212 Melsungen, Tel. 05661/2626
Sprechzeiten:
Mo.  und  Mi

01803ß43434

9.00_10.00 Uhr

Teestube Mi

11.00­12.00  Uhr

15.00­18.00  Uhr

Wochenendcafe, jeden  1. Samstag ...................... 14.00­17.00  Uhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof,  F\aum 4: jeden  1.  und 3.  Dienstag
15.00­16.00  Uhr

16.00­18.00  Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Onsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49„ ................ 05661/50126

Stellvertreter: Günter Röse,

Malsfeld  ­OT Ostheim,  Steingasse  6 ........................ „05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld

Birkenweg 2 05661/8792
Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ................................. 05661/51048

Beiseförth
Wehrf. Oskar Hofmann,  Am  Stück 9..„ ........................ 05664/8202

Stellv.  0liver Garde,  Brunnenstr.17 ............................ 056647092

Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.  11  ....... 05661/6824

Stellv. Joachim  Oesterling, Ostheimer Str.  6 ............... 05661/2793

0stheim
Wehrf.  Günter  F}öse,  Steingasse  6 ........... „ ......... „ ...... 05661/6895

Stellv.  0liver Witzel,  Steingasse  16 ............................. 05661/1467

#:#:jFTitzBotte,AmBergl6..............................„m5662/128i¢
Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475

Elfershausen
Wehrf.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ............... „ ............... 05661/50126

Stellv.  Bernd  Otto,  Hauptstr.  42 ....................... „ ........ 05661/51314

Sipperhausen
Wehrf.  Uwe  Clobes,  Dickersh.  Str.  4 ........... „ ................ 05685/327

Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3..„ ................ „..05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  34323  Malsfeld  .„ .......... „ ....... Tel.:  05661/6660

Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag ­ Freitag
und von
außer Mittwoch nachmittags geschlossen

Postamt Beiseförth
Montag  ­  Freitag von
Samstag von

9.30 bis 11.00  Uhr

15.15 bis  16.45  Uhr

9.30 ­  11.00  Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15  bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Frauenhaus Notruf Tag  und  Nacht:  ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen
Fahrzeugprüfung

05681/930447

o5661/920344J
Offnungszeiten:

Mo.  ­Do ............................ 7.30  ­12.30  Uhr und  13.00  ­16.00  Uhr

7.30 ­14.00  Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummern
im Schwalm­E der­Kreis

110polizei

112Feuer,Unfall,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfall?

� Was ist passiert?

� Wieviel Verletzte oder Erkrankte?

:#::::=a#ft£ä:kv£:]:::Tn§cehnt%;eT:fra#gkeunTgen7
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±  Kreis.sparkasse SchwalmiEder Der Heimat verbunden.

Der Leistung verpflichtet.

BRIHCEM SIE

IHR CELD AUF

WACHSTUMSKURS

Zuwachssparen

>       Jährlich ansteigenderzinssatz.

>       Nach einem Jahrkurzfristig
verfügbar.

>       Festvereinbartezinsenbis5,25%.

>        Höchste sicherheit.

>        ÜberschaubareLaufzeit.

}        Fragen sie lhren persönlichen
± Finanzberater jetzt.

±  Kreissparkasse schwalm­Eder
Unternehmen der  ± Finanzgruppe

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
An dem Feiertag, 1.5.1998 sind
Herr Zeki,  Malsfeld,  Schulstr. 7, Tel. 05661/2252

rSd?ewnjsetbFer%tp°'akiGensungen,TeL05662/4562

Am Wochenende, 2./3.5.1998 sind
Herr Zeki,  Malsfeld,  Schulstr. 7, Tel. 05661/2252

sowie Dr. Ruhl,  Felsberg, Tel. 05662/888
dienstbereit.

Am Mittwoch, 6.5.1998 sind
Herr Bürger,  Malsfeld­Beiseförth,  Finkenweg  10,
Tel. 05664/930093
sowie Dr.  F}uhl,  Felsberg, Tel. 05662/888
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Vom 1.­3.5.1998 und am 6.5.1998 ist
Dr. Thon, Melsungen, Am Bitzen 6, Tel. 05661/1050
dienstbereit.

Apothekendienste
An den nachfolgend genannten Terminen
sind folgende Apotheken dienstbereit:
1.5.1998

Fiosen­Apotheke,  Melsungen, Am Markt 4,
Tel. 05661/2934

2.5.1998
Linden­Apotheke, Steinweg  1,  Malsfeld,
Tel. 05661/2567

3.5.1998
Rathaus­Apotheke, Melsungen, Am Markt 3,
Tel.  05661/2185

6.5.1998
Kloster­Apotheke, Altmorschen,
Nürnberger Landstr.12, Tel. 05664/94850

` Augenärztlicher Notfalldienst

am 1 J2J3.5.1998 zu erfragen bei:
Dr.  Hoin, Schwalmstadt­Ziegenhain, Tel. 0669171355

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 2/3.5.1998 ist
TA Heinz,  Melsungen,  Sonnenhang 42,
Tel. 05661/3592
dienstbereit.

HBürgerzeitung

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung.

Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.

Herausgeber,  Druck und Verlag: Verlag  + Druck Llnus
Wittich  KG,  Waberner  Str.18,  34560  Fritzlar,  Telefon­

Sammel­Nr.  05622/8006­0,  Telefax  8006­18.  Geschäftsführer  Peter
lmbsweiler.  Verantwohlich  für  den  amtlichen  Teil  der  Bürgemeister.
Verantwortlich  für  den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wortlich   für  den   Anzeigenteil   Werner  Stracke.   Vierteljährlicher   Be­

zugspreis:  DM  9,30 ­ nur im Abonnement zu  beziehen.  lm  Bedarfsfall
Einzelstücke durch den Verlag  zum  Preis von  DM  0,80  + Versandko­
sten.  Für Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen  gelten  un­
sere allgemeinen Geschäftsbedingungen  und unsere z.Zt.  gültige An­
zeigenpreisliste.  Für nicht geliefehe Zeitungen infolge höherer Gewalt
oder  anderer  Ereignisse  kann  nur  Ersatz  des  Petrages  für  ein  Ein­
zelexemplar gefordert werden.  Weitergehende  Ansprüche,  insbeson­
dere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Aml:liche Bekanntmachungen

Sitzung des Ortsböirates Beiseförth
Gem.  §  82  in  Verbindung  mit §  58  HGO  habe ich zur Sitzung des
Onsbeirates  Beiseförth  für  Dienstag,  5.5.1998,  um  19.30  Uhr  in
das Parkcafö Wenderoth im OT Beiseföhh eingeladen.
Tagesordnung:
1.    Antrag des A.ngelsponve+eines Beiseförth
2.    Verkehrsangelegenheiten
3.    Durchführung der 650­Jahr­Feier
4.    Verschiedenes,  Mitteilungen des Ortsvorstehers

gez. Pannenbäcker, Ortsvorsteher
Die  vorstehende  Sitzung  des  Ortsbeirates  wird  hiermit  öffentlich

B:#ent8:rmTaacgh:.soDrjden:it;UdnegnjÄtu€fsf:#i!3hdesr°6ef::n?i!i%#k:i!tn::':r?
derlich  machen.

Malsfeld, den 24.4.1998
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr,  Bürgermeister

Sammlung des Deutschen Mütt`er­

genesungswerkes zum .Muttertag 1998
In   diesem   Jahr   führt   das   Deutsche   Müttergenesungswerl(   die
Sammlung in der Zeit vom 2.5.­17.5.1998 durch.  Der Kreisausschuß
des Schwalm­Eder­Kreiss bittet,  wie  auch  in  den  vergangenen Jah­
ren,  um  tatkräftige  Unterstützung  der  Bevölkerung.  Die  durch    die
Sammlung aufkommenden Mittel dienen der Kurverschickung,   hilfe­
und kurbedüritiger Mütter. Vereine, Verbände,  Gruppen oder sonsti­

ge Personen, die o.g. Sammlung durchführen   möchten, setzen sich
bitte mit der Gemeindevewaltung Malsfeld,  Lindenstraße 1, Zimmer
101/Einwohnemeldeamt, 34323 Malsfeld in Verbindung.

Malsfeld, den 23.4.1998
Der Gemeindevorstand der Gemeinde   Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister

Bodennutzungshaupterhebung 1998 in den
land­und forstwirischaftlichen Betrieben
F]echtsgrundlagen:
1.    Gesetz über Agrarstatistiken  (Agrarstatistikgesetz ­AgrstatG)

in  der  Fassung  der  Bekanntmachung     vom  23.  September
1992 (BGBI.1 S.1632), geändert durch Artikel  1  des Gesetzes
vom 26.  November 1996  (BGBl.  I S.1804).

2.    Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (BstatG) vom 22.
Januar  1987  (BGBl.1  S.  462,  565),  geändert  durch  Artikel  2
des Gesetzes vom  17. Januar 1996  (BGBl. I S. 34).

Auf. Grund  dieser  Gesetze  besteht  Auskunftspflicht  für  die  lnha­
ber/innen oder Leiter/innen von

1.    Betrieben   mit   einer  landwirtschaftlich   genutzten   Fläche   von
mindestens einem Hektar oder mit natürlichen  Erzeugungsein­
heiten, die mindestens dem durchschnittlichen Wert einerjähr­
lichen   Markterzeugung   von   einem   Hektar   landwjhschaftlich

g6nutzter Fläche entsprechen.
2.    Betrieben  mit einer waldfläche von mindestens einem Hektar.
Die   Erhebungen   sind   im   Frühjahr  1998  durchzuführen.   Die   Er­
heber  können  sich  durch  einen  Ausweis  der  zuständigen  Stadt­
bzw.  Gemeindeverwaltung h3gitimieren.
Auskunftspflichtige,  deren  Flächen  bis  Ende  Mai  1998  nicht
eriaßt  wurden,  werden  aufgefordert,  sich   unverzüglich  bei
der zuständigen Gemeindeverwaltung zu melden.

Die  von  den  Auskunftspflichtigen  gemachten  Einzelangaben  un­
terliegen  der  Geheimhaltung.  Eine  Weiterleitung  der  Einzelanga­
ben  an  andere  Stellen  sowie  eine  Verwendung  zu  anderen,,als^
statistischen  Zwecken  ist ausgeschiossen.  Verstöße gegen diese
Geheimhaltungspflicht werden bestraft.
Die vorstehende  amtliche  Bekanntmachung wird  hiermit öffentlich
bekanntgemacht.

Malsfeld,   24.4.1998
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr,  Bürgermeist.er

Ermittlung der Richtwerte für Bauland
jn der Gemeinde Ma[sfeld

Der Gutachterausschuß  des  Schwalm­Eder­Kreises  hat gemäß  §
196   Baugesetzbuch   auf   der   Grundlage   der   in   der   Zeit   vom
1.1.1996  bis  31.12.1997  eingegangenen   Grundstückskaufverträ'­     `>,

ge  die  durchschnittlichen  Lagewerte  (F]ichtwerte)  per 31.12.1997
für Bauland in der Gemeinde Malsfeld ermittelt.
Gemäß §  13 Abs. 6 der Verordnung zur Durchführung des Bauge­
setzbuches vom 21.2.1990 liegt diese F]ichtwertliste vom 4.5.1998
bis  einschl.   5.6.1998  in   der  Gemeindeverwaltung,  Zimmer  111,
Lindenstraße 1, 34323 Malsfeld, öffentlich aus.
Wir weisen  auf  lhr Recht hin,  auch außerhalb dieser Zeit Auskünfte
von der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses zu veriangen.

Malsfeld, den 20.4.1998
Der Gemeindevorstand der Gemeihde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister

Änderung
der Müllabfuhrtermine bedihgt durch den
Feiertag 1. Mai 1998 innerhalb der Gemeinde Malsfeld

Wie  uns  das  Abfuhrunternehmen  Fehr  mitteilte,  haben  sich  be­
dingt  durch  den  v.g.   Feiertag  die  Abfuhrtermine  der  Müllabfuhr
wie folgt geändert:    .

OT Malsfeld
Abfuhr  nicht  am  Dienstag,  5.5.1998:  sondern  erst  am  Mittwoch,
6.5.1998

8JfuBher!Sn::#ha'mDa8r°e?t:g,Sh,:¥.i%3'8:':eornsdhear:S:?srnadm°Sj::!amdw
4.5.1998  sowie  Abfuhr  nicht  am  Freitag,  8.5.1998,  sondern  efst
am Samstag, 9.5.1998.
lnnerhalb  der  einzelnen  Onsteile  werden  die  Großraumbehälter
nicht am  Donner.stag, 7.5.1998 abgefahren,  sondern  erst am  Frei­
tag, 8.5.1998.
Wir bitten um Kenntnisnahme der v.g. Terminänderungen.

Malsfeld, den 24.4.1998
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister

Aus dem F]athaus wird berichtet

Landwirtschaftliche
Sozialversjcherungsträger Hessen
In  regelmäßigen  Abständen  werden  von  den  Landw.  Sozialversi­
cherungsträgern Hessen, bestehend aus der

Land­ und Forstwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft
Landwirtschaftlichen Alterskasse
Landwirtschaftlichen Krankenl(asse und
Landwirtschaftlichen Pflegel(asse

auswärtige  Sprechtage  durchgeführt,  an  denen  sich  interessierte
Mitglieder über ihre versicherungsrechtlichen Angelegenheiten  in­
formieren können.
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Der nächste Sprechtag findet wie folgt statt:

Datum:                 12.5ol 998

0 rt:                      Kreisbauernverband
Hessenallee 8, Ziegenhain

Zeit:                        9.00­12.00 Uhr

Um  telefonische  Anmeldung   unter  der  Nummer  0561/1006­229

wird gebeten.

Restplätze
für Schönau am Königssee

zu vergeben
Der    Eigenbetrieb    Jugend­    und    Freizeiteinrichtung    des

Schwalm­Eder­Kreises  hat  in  der Zeit vom  2.­15.  Mai  1998

noch  Restplätze für Senioren frei.

Die  Kosten  für  diesen  Aufenthält  betragen  für  ein  Zimmer

mit fließend  Warm­/Kaltwasser sowie  Verpfleg.ung,  Kurtaxe

und  Betreuung  637,00  DM.  Die  An­  und  Abreise  kann  mit

unserem Bus erfolgen.

lnteressierte können sich unter der

Telefonnummer 05681775229 melden.

Wir gratulieren

zum   89. Geburtstag
Frau Erika Schönian,  Malsfe!d­Beiseförth

Bahnhofstr.  11

zum 88.  Geburtstag
Herrn Wilhelm  Freitag,  Malsfeld­Ostheim

Mosheimer Str.  11

zum 76.  Geburtstag
Herrn  Heinrich  Reis,  Malsfeld

Schulstr. 27

zum 75. Geburtstag
Herrn  Martin  Engelhardt,  Malsfeld

Berliner Str.12

zum 78. Geburtstag
Herrn Georg Lohn,  Malsfeld­Sipperhausen

Pfadacker 3

geb.  am  1.5.1909

geb. am  1.5.1910

geb.  am  1.5.1922

geb. am   3.5.1923

geb. am 5.5.1920

Unser Name steht für Qualität!
� Fliesenverkauf und ­verlegung l{8Ssel

� Natursteine . Badmöbel Abiahn

� Kachelöfen . Specksteinöfen
uxhag6n\`

� auf 800 m2 Ausstellungsfläche \.                    883

SEljfi#gIEKörle­Lobenhauseh

!```                                Korie

Uferstraße . Tel. 0 56 61 / 73 04­0 Fran'k(urt

Mo. ­Fr. 8.00 ­18.00 Uhr . Sa. 9.00 ­12.30 Uhr für Sie geöffnet!

©©®©©

REIFEN­SPARWOCHEN
bei Kniese . Telefoh 0 56 83 / 7415
Reifenpreise wie noch nie ­ wer kann da noch mithalten?

7 J x i5   Neu.Reifen zu wahnsinnspreisen

Cup­155TR13Marshall                nur    49,90

Felge       17570TFH4Monza            nur    72,9

fürd#3,185/60HR14Fuldacarat   nur    87,9

Pdo,Astna,Vedram  '    195/60 HR 14 Fulda Carat   nur .9!,9

195®VR15Fu!cb,195/65 HFH5 Fuldacarat   nur

H.nur295,­i:#5£¥= :: ::::: 8::::  :::
Wirlinanzieren auch!    205/60 HR  15 Firestone         nur

®®®©©®

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

3.5.1998

19.00  Uhr

10.30  Uhr

4.5.1998

15.30  Uhr

19.00  Uhr

6.5.1998

14.30  Uhr

19.30  Uhr

7.5.1998
14.30 Uhr

16.00 Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Jungenjungschar
Posaunenchor

Seniorenkreis

Kirchenchor

Kinderstunde

Mädchenjungschar

Beiseförth

3.5.1998

18.00  Uhr

10.30  Uhr

6.5.1998
14.30 Uhr
19.00 Uhr

8.5.1998
14.30  Uhr

15.00  Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Minijungschar

Ten Sing

Seniorenkreis
Mädchenjungschar

9.5.1998

15.00 Uhr          Jungenj.ungschar

10.5.1998    .

19.00  Uhr           Bright light

Mosheim

3.5.1998

11.15  Uhr           Go.ttesdienst

Sipperhausen

3.5.1998

10.00 Uhr          Gottesdienst

Katholischer Gottesdienst Melsungen

3.5.1998
10.00  Uhr

5.5.1998

9.45 Uhr

6.5.1998
8.30 Uhr

7.5.1998

15.30  Uhr

Sonntagsmesse

Wort­und Gebetsgottesdienst im Altenzentrum, an­
schl.  Krankenkommunion

Frauenmesse

Abschluß  des  Kommunionkurses  mit  Meßfeier,  an­
schl.  Kaffeetrinken. Singe­und Spielrunde
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Guxhagen

3.5.1998
8.30 Uhr          Sonntagsmesse

6.5.1998

18.30 Uhr          Maiandacht

Dagobertshausen und Elfershausen

Pfarrer  Holger  Wieboldt,  Hilgershäuser  Str.  5,  34323  Dagobens­
hausen
Telefon: 05661/2641, Fax: 05661/4587
E  mail  Holger Wieboldt  @t­online.de

Gedanken zum Nachdenken

Gebet

Ich habe heute viel zu tun, darum mul3 ich heute viel beten.

Mahin  Luther

Unsere Veranstatlungen vom 29.4. ­6.5.1998
Mittwoch, 29.4.1998
20.00 Uhr          Chorsingen im Dorfgemeinschaftshaus Elfershausen

Sonntag, 3.5.1998
9.00 Uhr         Gottesdienst in Elfershausen

10.15 Uhr          Gottesdienst in Hilgershausen
Lektor Alfred Weißenborn

Mittwoch, 6.5.1998
20.00 Uhr          Chorsingen im Dorfgemeinschaftshaus.Elfershausen
Von  Dienstag,  den 28.4.  ­Donnerstag,  den  21.5.1998 hat Pfarrer
Wieboldt    Urlaub.  Seine  Venretung  in  dieser  Zeit  hat  Pfarrer  Si­
mon,  Malsfeld, Tel.: 05661/2174.

Homberg

Donnerstag, 30.4.1998

:3:88 uuhhrr       #.e!de,:snee/,:t:rnrä`:rc,B: 5i;+Ä#:rneanschild)

Freitag, 1.5.1998 ­ hl. Josef der Arbeiter
10.00 Uhr          hl.  Messe/Altenheim  (f.  Leb.  u.  Verst.dd.  Fam.  Karl

Franz)
keine Hauskrankenkommunion ­verlegt auf 15. Mai

4. Sonntag der Osterzeit
Kollekte:  Kirchensanierung

Sam§tag, 2.5.1998
17.00 ­

17.30 Uhr          Beichtgelegenheit
18.00 Uhr          Vorabendmesse (f.   Fam.  Kern)
Nach   den   Gottesdiensten   heute   und   morgen   können  Transfair
Waren gekauft werden.

Sonntag, 3.5.1998
08.30 Uhr         hl. Messe in Hebel
O9.30 Uhr          F]osenkranzgebet um geistliche Berufe
10.00 Uhr          Familiengottesdienst  (für  die  Gemeinde),  (f.  ++  d.

Fam.  Koloczek  u.  Bill,  Georg  Koller,  Hedwig  Vogel

u. Marek Schweda)

Montag, 4.5.1998
19.30 Uhr          Maiandacht/Pfarrkirche

Dienstag, 5.5.1998
16.00 Uhr          Treffen der Krabbelgruppe im Kindergarten
19.00 Uhr          hl. Messe/Pfarrkirche (zum  Dank)

Mittwoch, 6.5.1998
07.30 Uhr          hl. Messe/Altenheim

Murs"#E!Rm!gaB:

Schuleweiterbildung

Volkshochschule SchwalmiEder­Kreis

Melsungen

Yoga und Körpererfahrung für Frauen
Auch  in  der wärmeren  Jahreszeit tut es  gut,  mit Yoga,  Wahrneh­
mungs­und  Entspannungsübungen,  Meditation  und Tanz dem  ei­

genen  Körper  Beachtung  zu  schenken  und  damit  Beschwerden
vorzugeben.

Antje  Schäfer leitet einen  Vormittagskurs  ab  Di„  5.  Mai,  9.00  Uhr

und einen  Kurs am frühen Abend ab Mi.,  6.  Mai,17.45 Uhrjeweils

in der Volkshochschule, Rotenburgerstr.  11.

Die Anmeldung erfolgt beim ersten Kurstermin.

Aus Vereinen und Verbänden

Schützenverein Malsfeld 1912 e. V.

Aus den F=undenwettkämpfen:
Luftgewehr:
Senioren aufgelegt:

SeaTjf°e|:n,k!ai::i2; i                                                 567:552 Bingel
Besser Günter 189,  Besser Liesel  182,  Heising  Erika 190,  Heisin­Ö­

Rudolph  188 Fmge.

Grundklasse 1
Malsfeld   l  ­Melsungen  l                                                  1442:1425  F}inge

Norwig   Edith   361,   Besser  Michael   372,   Mathias   Günther  351,

Besser Holger 358 Ringe.

Grundklasse 5:
Malsfeld 2 ­Binsfönh  l                                                        1364:1345 F}inge

Beck Thomas  328,  Heising  Erika  342,  Sattler  Stefanie  351,  Bes­

ser Günter 343 Fmge.

Grundklasse 12:
Malsfeld 3 ­Dagobertshausen 2                                       608:600 F`inge

Hohmann   Herta   138,   Brassel   Sabine   172,   Skura   Helmut   128,

Schwarzenau Jörg 162 F}inge.

Jugend:
Malsfeld l  ­Elfershausen l                                                   976:914 Flinge

Götzmann  Daniela  319,  Besser  Michael  353,  Nyrges  Nadine  304

Ringe.

1. FCT Beiseförth

Die  Jugendabteilung  der  Tennisspärte  des  FC  Beiseförth  bi

am  Samstag,  dem  9.5.1998,  ab  10.00  bis  ca.12.00  Uhr  einen

Tennisschnupperkurs für 6­12jährige  Kinder an.

Ziel  dieses  Kurses  soll  es  sein,  den  Kindern  die  Gelegenheit  zu

geben, weitere vielfältige Bewegungserfahrungen zu sammeln.

Dies  beinhaltet  die  Schulung  allgemeiner  koordinativer  Fähigkei­

ten  und  einfacher  Fertigkeiten  im  Laufen,  Springen  und  Werien

sowie  in den  Ballspielen.

Es  handelt sich  hierbei  noch  nicht um tennisspezifisches Training.

Vielmehr sollen  die  Kinder ihre  bereits  bestehenden  Erfahrungen

weiter entwickeln.

Der  Kurs  wird  von   Uwe   Harbusch,   Sven   Küllmer  und   Markus

Wärmbier (Übungsleiter des Landessportbundes Hessen) geleitet.

Am  Ende des Schnupperkurses werden die  Übungsleiter gemein­
sam  mit  den  Eltern  nach  den  bis  dahin  gemachten  Eriahrungen

darüber beraten, 9b in Zukunft eine feste Sportgruppe eingerichtet

werden  soll  und  ­ wenn ja ­  in  welchen  F}ahmen  dies  geschehen

könnte.

Falls  Sie  lnteresse  an  diesem  Schnupperkurs  haben.  bringen  Sie

ihr Kind  am  9.5.1998 zwischen  10.00  und  12.00  Uhr auf die Ten­

nisanlage des FCT Beiseförth oder rufen Sie mich vorher an.

Anmeldungen sind zu richten an:

Sven  Küllmer, Meisenweg 19, 34323 Malsfeld­Beisefönh,

Tel.: 056647333.
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DIE BÜRGERZEITUNG ­ EINFACH LESENSWERT!

„Uns is[ richiig schön warm..."

Neben dem  Komfort schötzen die Eliern der Kleinen  insbeson­

clere die umwelischo`henden  Eigenschaften  lhrer neuen

Erdgasheizung.  Erdgas verbrenm schadstoffarm.  Auch  in

bezug auf den Treibhauseffeki weist Erdgas von allen fossilen

Brennstoffen eine besonders günstige Umweltbilanz auf.

Die Kleinen  interessieren sich  noch  nichi für dieses Thema,

doch später werden sie uns besiimmi dankbar sein.

Wir informieren Sie gern!

egm Erdgas Mmeldeutschland GmbH

Betriebsstelle Melsungen, Kasseler Straße 74,

Telefon:  (0 56 .61 ) 70 79 ­0

Erdgas

Mitteldeutschland

GmbH

WAS   CIBT   ES   NEUES?
Es steht in der Bürgerzeitung!

Knüllwald ­

TQl. 0 56 85 / 8Z Z7

Mietwag
Petra und Frank

Schmidt
Finkenweg 3

34593 Knüllwald/
Oberbeisheim

Kranken­, Bestrahlungs­und Dialysefahrten

®®®©©

Kfz­Reparaturen für alle Fahrzeuge supergünstig!

DEKRA­
Stützpunkt

Jeden Freitag ab 13 Uhr
TUV­Abnahmen und

­Eintragungen im  Haus!

AU
Abgas­Untersuchungen

jeden Tag!

Olwechsel
mit Mobil­Öl,  t5 W/40,

mit Ölfiller, kpl. für Polo,

Golt 11,  Kade«, As(ra,  Vecira A

(::rnsz:hefi;:tuar,äs6o,n.

§:u:#r:ai+[:n9:oFn[a¢
Ford, Honda,  Mazda,

¥'#b£|!E¥'n=:iT,'Sgaet',`

(ohneI:.:)`an:rYog,.

rii Ehbau

VW Gol( 11  „ „"T 479..

Opel Veclra  .."r 579..

Anhängekupplungen

%!:o7ßi#oTSE.:j:t®Z

LUCAS
Bremsen­

Center

Bremsenreparalu ren zum Feslpreis

Motorkupplungen mit Einbau

zum Festpreis

Schall­
dämpfer

+
Reifen

Schnell­Service

äääkLäa@arriri a.aa@@

®
®
®
©
©

@@
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34576 Homberg­Caßdorf
Lützelwiger str.14    .

Mo.­Fr.  9.00­18.00 Uhr,  Sa.  9.00­13.00 Uhr

Hier finden Sie ­  von preiswert
bis exklusiv ­ eine einzigartige

Auswahl an Malertechniken,
Tapeten, Bodenbelägen, Gardinen
und Wohnaccessoires, die
keine Wünsche offen läßt.

Für Speisen,  Geirönke und  Kinderbeireuung  ist gesorgt.
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Das Blasorchester Brunslar lädt ein

Friifiü7gstest
i(idl+eL(Jtd3cfiojtssiJTge7i

mit der Musikgesellschaft Felsberg/Schweiz

9, und 10. Mai 1998 ­Felsberg­Neuenbrunslar .

Samstag, 9.5.1998

Felsbörg, Am Marktplatz

ca.15.30 Uhr Empfang unserer Schweizer Gäste

Platzkonzert der Musikgesellschaft Felsberg/Schweiz

20.00 Uhr in Neuenbrunslar in der Spohhalle

Freundschaftskonzert
Blasorchester          Brunslar          &          Musikgesellschaft

Felsberg/Schweiz

Motto „Musik kennt keine Grenzen ­Musik verbindet"

Sonntag, 10.5.1998

ab 12.00 Uhr in Neuenbrunslar, an der Sponhalle

Frühlingsfest
Platzkonzerte mit
unserem Blasorchester Brunslar

dem Ehemaligen­Spielmannszug

unser Nachwuchs spielt auf

der Musikgesellschaft Felsberg/Schweiz

dem Spielmanns­ und Fanfarenzug des TSV Felsberg

+  Kinderbelustigung  +  Musik ­Spiel  &  Spaß  & Trank +

Eintritt f rei

Vei'anstalter:

Blasorchester des TSV Eintracht 1910 Brunslar,

34587 Felsberg
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Nun schon seit 10 Jahren! llvir feiern!

Antik­ und T7rödelmarkt
Fritz:Iai:, stadthalie
1./2. und 3. Mai

Trödel, Nostalgisches, Kunsthandwerk
Jeder kann mitmachen!

lnfo Tel. 05 61 / 2 32 35 (R. Emde, Kassel)

Ganz frische

Waffeln und
Negerküsse

direkt aus der Schaumwaffelfabrik

W E FI KV E R KAU F
Montag ­Freitag von 8.00 ­16.00 Uhr

Werkbesichtigungen
ab 30 Personen nach. Vorabsprache.

Stüss & Co. GmbH . Akazienweg 3 . a 0 56 02 / 30 02
37235 Hessisch Lichtenau (OT Quentel)
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Gitarrenchor „Saitenspiel"
der Landfrauen Fritzlar­Homberg
Am  Sonntag  (Muttertag),  dem  10.  Mai  1998,18.00  Uhr findet in
der  Stadthalle   Homberg   das  Jubiläumskonzen  zum   10jährigen
Bestehen  des  Gitarrenchors  Saitenspiel  der  Landfrauen  Fritzlar­
Homberg  unter  Leitung  von  Jörg  Kochowski  statt.  Neben  der Zi­
thergruppe „Saitenspiel" und dem  Gitarrenspielkreis unter Leitung
von  Gaby  Lauer wird  der Männerchor „Liedenafel" aus  H.omberg,
Leitung  Dr.  H.  Mand,  dabeisein.  Alle  Einwohner sind  herzlich  ein­

geladen.  Der  Gitarrenchor  hofft,  dem  Publikum  ein  paar  schöne
Stunden zu bereiten.

DGB Senioren
Einladung zu einem Streitgespräch über die heue Währung
Der Euro kommt, „Pro und contra zum Euro".
Der DGB  Kreis Waldeck­Schwalm­Eder lädt für Mittwoch,  den  6.
Mai  1998,  zu  einer  Diskussionsveranstaltung  über  die  zu  erwar­
tende  neue  Währung  in  das  Gemeinschaftshaus  Trockenerfurth
ein.  Beginn  dieser  mit  hochkarätigen  Fachleuten  besetzten  Dis­
kussion  ist  um  19.00  Uhr.  Das  Thema  lautet:  „lst  der  Euro  nötig
und  gut  für  uns".  Zu  dieser  Veranstaltung  fährt  ein  Omnibus  ab
Melsungen,  und wer da mitfahren  möchte,  sollte sich  bei  Heinrich
Kaiser, Tel.  05682/9943,  anmelden.  Es   wird  ein  Unkostenbeitrag
von  5,­  DM  für  die  Hin­  und  F`ückfahrt  erhoben.  Zu  dieser  auf­
schlußreichen   Veranstaltung   sind   alle   interessierten   Bürger  der
Kreise Waldeck­Frankenberg  und Schwalm­Eder herzlich  eingela­
den. Nachstehend die Abfahrzeiten des Busses:
Melsungen
Homberg
Borken
Gombeth
Großenenglis
Kleinenglis

Arnsbach

Busbahnhof                     17.00 Uhr
Busbahnhof                     17.20 Uhr

17.50 Uhr

18.00 Uhr

18.10  Uhr

18.20 Uhr und
18.30  Uh.r.

Auf  der  Fahrstrecke  von  Melsungen  über  Homberg  nach  Borken
kann \zugestiegen we\rden.

2. großer 5amiLien±ag
der Gewerbevereinigu,ng Bad Zwesten

Freitag,  ] . Mai 1998

Bad Zwesten, P[atziaTt der Sandkau[e

lo.00Uhr          Aufstellen des  Maibauriesmi"usik

14.00 Uhr          Darbieiungeri verschi.6deher.€`höre

15.00 Uhr           Spielmanns­undFanfaFe^nzupg  Klei?englis

17.00 Uhr           Sieven­Steah[­Band            +

Des   weiteren   sensationelle   Ahraktio+m  `*ie   Autobemalen,

;#i,;n:::;:itjBki,,ni;:,E#1#::;gi:,S:eäv;icb#ü#t¥n;::s:t#::
Für Essen Ünd Trinken ist reichffch'go5crgt!   `   ``

Schöne  Preise`z¢ gewimen, z.JB.  Einkaufsgutscheihe,  einzulö­

liedsfirm'eri   .der   Gewer­bevereinigung   Badsen   bei   d6h:..M:i

Zwesten.  Es wird..
�#

r alle';.etwas..:Schöhes dabei .;ein !

Freier Eintriff!                                               .. `    `.

Das wünschen  ihi.en .'b.`hd  Eu¢hi d.ie Veran.s.ril,t?r:

;e:V:::#U:n:::Lg#d:enrBe#ei¥S!e:rru:::tBdaedmz#::­teunndverkehrs­

lnformations­und Bildungsfahrten
der Seniorenunion Schwalm­Eder
­     2­Tage­Fahrt ins Bergische Land vom 23. bis 24. Juni l998
­     Tagesfahrtnach Bonn am l5.Juli l998
­     Für schnellentschlossene 5­Tage­F}eise nach slowenien

vom 5. bis 11. Mai  1998
Fieisepläne und  sonstige  lnformationen  erhalten  Sie im  Senioren­
Büro unter der Tel.­Nr. 05622/99480.

Kreisseniorentage 1998
Wie   in   den   vergangenen   Jahren   finden
auch  1998  wieder vier  Kreisseniorentage
statt.  Eingeladen  sind  alle  Personen  über
80  Jahre  sowie  Ehepaare,  die  zwischen
dem  letzten  und  dem  diesjährigen  Kreis­
seniorentag  ihre  goldene  Hochzeit  feiern
konnten.   Die   Kreisseniorentage   werden
unter   Vorsitz   von   Landrat   Jürgen   Hasheider  und   dem   Ersten
Kreisbeigeordneten     Frank­Martin     Neupärtl     durchgeführt     und
wechselweise jeweils von  einer kreisangehörigen  Gemeinde bzw.
Stadt  und  den  önlichen  Vereinen  und  Schulen  unterstützt.  Diese
Mitwirkung erstreckt sich insbesondere auf den kulturellen Teil der
Veranstaltung.

Die Kreisseniorentage finden in'diesem Jahr wie folgt statt:

6. Juni l998         für die städte und Gemeinden
Borken,   Homberg,   Knüllwald,   Neuental   und
Wabern

in  der  Mehrzweckhalle  in  Wabern  unter  Mitwir­
kung der Gemeinde Wabern

13. Juni l998         für die städte und Gemeinden
Felsberg,  Melsungen,  Spangenberg,  Guxha­

gen,  Körle,  Malsfeld und Morschen
in   der  Berglandhalle   in   Kör[e   unter  Mitwirkung
der Gemeinde Guxhagen

5. Sept.1998     fürdie städte und Gemeinden
Fritzlar,   Gudensberg,   Niedenstein,   Eder­
münde, Jesberg und Bad Zwesten
in  der  Mehrzweckhalle  in  Besse  unter  Mitwir­
kung der Gemeinde Edermünde

12. Sept.1998     für diestädte und Gemeinden

Neukirchen,     Schwalmstadt,     Schwarzen­
born, Frielendorf, Gilserberg, Oberaula, Ot­
trau, Schrecksbach und Willingshausen
in der Kulturhalle  in Schwarzenborn  unter Mit­
wirkung der Staqt Neukirchen

Die  Veranstaltungen  beginneh  jeweils  um   14.00  Uhr.  Die  große

Teilnehmerresonanz  zeigt,  daß  die  Kreisseniorentage  als  Treff­

punkte  und  Orte  der  Geselligkeit  und  Unterhaltung  von  den  älte­
ren Mitmenschen sehr gut angenommen werden.

Workshop „Team Training"
­ein Angebot des F]KW He\ssen
„Der Erfolg eines Unternehmens kann immer nur der der Mitarbei­
terinnen  und  Mitarbeiter  sein.   Neben  der  fachlichen  Ausbildung
sind   soziale   Qualifikationen   unerläßlich."   Diese   Erkenntnis   liegt

geeTts#er:sW:np§_ähnagf::?tv.di:s:eaii?äk'£i,e!uu:#:,atoriumsder
Der Workshop  „Teamfähigl{eit,  Kreativität  und  Sozialkompe­
tenz"  möchte  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  die  angenehmen
Seiten   von   Verantwortung   und   Engagement   (wieder)   bewußt
machen.

Das Teah Training förden
�          die  individuelle  Entwicklung des einzelnen
­         die  Einbringung des einzelnen ins Team
­         die Kreativität und produktivität im Team
­         das wohlbefinden des einzelnen im Betrieb

Dieser  Workshop  findet  statt  am  sJ9.  Mai  1998  im  Hotel  F`hön
F}esidence,  Knesheckenweg 2, 36160 Friesenhausen/Fulda.

lnformationen  über den  konkreten  lnhalt  des  Workshops  und  der
Anmeldevordruck sind  erhältlich beim

Amt für Wirtschaftsförderung
F]egionale  Koordinierungsstelle für Arbeitsmarkt­imd

Beschäftigungspolitik beim Schwalm­Eder­Kreis
Parkstraße 6, 34576 Homberg (Efze)

Telefon: 05681775­277, Telefax: 05681#75­497

Weitere  Seminar­und  Workshop­Projekte  „So  haben  Sie  1998
mehr Eriolg" werdön  durch das  F`KW ­speziell zugeschnitten für
die Unternehmer in Nord­und Mittelhessen ­angeboten.

Eine   übersichtliche   Broschüre  mit  kurzer  Themenübersicht  und
Angaben  zum   Programm  sowie  weitere  lnfos.können  direkt  im
Büro  Kassel, Tel. 0561/9414350, angefordert werden.
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� in kleinen Gruppen

� zum günstigen Preis

� für alle Altersstufen ab der Grundschule

lnfo und Anmeldung: Mo.­Fr. 15.ml7.30 Uhr

Beratung: Fr. Springwald

Lernen   macht  wied

34212 Melsungen . Fritzla/er Sl.® 34 . Tel .0 56 61 / 19418

Ft®is®­Eng[isch für Erwachs®n® / ^nfäng®rkurs
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Lust auf Sonne,
Lust.aiuf Leben

(spp) Lust auf Sonne, Lust aufs
Leben!  Der  Frühling  kann  kom­
men, denn   die neue Wäsche­Kol­
lektion ist als  Vorbote bereits  auf
dem Weg ­märchenhaft schön.

Wer genau hinhört, vemimmt die

gute Fee aus weiter Feme leise ru­
fen  „Du  hast drei Wünsche frei."
Und  weil  gewitzte Mädchen und
Frauen nicht länger brav sein, son­
dem lieber alles wollen, antworten
sie  blitzschnell  „Ich  brauche  erst
mal   einen   Color   Cocktail.   Als
zweites  wünsche  ich  mir  West­
wind. Und als drittes Dessous ä la

Elissa  ..." Da staunt die gute Fee
nicht schlecht. Aber da sie gerade
das Seminar „Perfekter Auftritt für
Business­FraLuen"  bei  einem  Er­

folgstrainer belegt hatte,  versteht
sie sofort. „Ah, Schiesser!", seufzt

sie   träumerisch.   „Das   will   ich
auch." ­ und  erfüllt die Bitte der
couragierten Eva. Damit sich auch
alle    anderen    modebegeisterten
Frauen diesen äußerst zeitgemäßen
Wünschen   anschließen   können,
hängt sie noch ein paar erklärende
Worte dran, die wir mit Erlaubnis
der Fee zitieren:

Color Cocktail  ist die  saftigste
Versuchung,   seit   es   Früchtchen

gibt. Schon die Farben machen Ap­
petit: Wie wär's mit softer Banane,
erfrischender  Melone  oder  bele­
bender Pfefferminze? Jede Frucht
für sich ein exotischer Genuß, im
Mix  nach  Kennermeinung  noch

prickelnder.
Tip fürs Topping: Streifen,  Rin­

gel,  Karos,  aber auch Microfaser,
glatt oder mit Struktur, Single­Jer­
sey, Piqu6 und Frottee ­ alles mit
einer  kleinen  Dosis  Elastan  an­
schmiegsam  gemacht.  Und  weil
man an seine Haut am liebsten nur
Bewährtes  läßt,  gibt es  dieselben

Qualitäten auch für Nachtwäsche.
Westwind bringt die ersehnte fri­

sche Brise. Blendendes Weiß, kla­
resNavyundknackigesKirschrot­
Clean­Chic at its  best.  Eindeutige

Farben  und  klare  Konlraste  für
sportliche  Schnitte,  erlaubt  sind
Lji­1+A+­­^ D^~­­,¢ ­­,­­ __ ­J__ __

fische Muster wie Karos und Strei­
fen. Auch beim Material weht ein
frischer Wind : grobkömiger Piqu6,
Single­Jersey  mit  Micromodal  ­
Hauptsache, top auf der Figur.

Elissa  sind  Dessous  light, jung

wie nie.  Sie werden mit einer un­
vergleichlichen  Leichtigkeit  prä­
sentiert. Typischer Anlaß: „Mir ist
heut'  einfach danach   mich schön
zu machen. Für mich." Bügel­BHs,
String­Bodys,    Strumpflialtergür­
tel, Strings, Slips und Pants ­ alles
aus superweicher Baumwollspitze,
schön anzusehen und selbstbewußt
zu   tragen.   Oder  wie  wär's   mit
derfemininenVriante:Bügel­BH­
Hemdchen (weil die eine Super­Fi­

gur machen),  Body  mit  strecken­
den  Längsnähten  (was  sonst  soll
man wohl unterm Sirenenkleid an­
ziehen?) aus elastischer Baumwol­
le mit Spitze. Top­Tip untem Bla­
zer: ein nabelfreies Kurzamtop aus
Spitze. Richtig heiß !

Zeit für Romantik

(spp) Zarte Blümchen, zierliche
Schnitte.  Zeit  für  Romantik  ­
und man zeigt das auch. In Klei­
derausschnitten   oder   unterm
Blazer  sind  Dessous  oscarver­
dächtig. Sie sind nominiert für
die beste Nebenrolle.

T,_,_­C,_tL±_____
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Beachtime

(spp)  Der  intensive  Royalfond
verleiht dem eleganten Bügelbi­
kini aus  einem maritimen Kor­
del­AIlover     einen     sportiven
Touch.  Idealer  Strandbegleiter
jstderpassendepareoausBaum­
wo]lvoile.           Foto und Modell:

Louis F6raud Beachwear

(spp)  Die  warme  Farbabstim­
mung   des   Bandeau­Einteilers
kommt als wel]emrtig eingesetz­
te Unipartie im Colourblocking­
Stil  besonders  schön  zur  Gel­
tung.                  Foto und Modell:

T,ni]is F6raud Beachwear

(spp)  Wertvolle  Elastikspitzen,
kombiniert mit einer hoche]asti­
schenJacquard­Qualitätvermjt­
teln   durch   eingestickte   Louis
F€raud­Sonnen in Matt­/Glanz­
Optik Exklusivität. Das mit be­
weglichen Miederstäbchen  ver­
arbeitete Torsolet besticht durch
das reizvo]l umrahmte Dekollet6
sowie die taillenbetonenden Spit­
zenpartien. Der schlichte String
ist die perfekte Ergänzung.

Foto und Modell:
Louis F6raud Corseterie

(spp)  Progressiv  mit  aktuellem
Diagonalträger präsentiert sich
der edle Uni­Einteiler mit raffi­
nierter  Taillenbetonung  durch
Transparenzeinsätze.

Foto und Modell:,
Louis F6raud Beachwear

Zeitungalesei­ `^/issen rrlehr

Erleben Sie
exklusive Bade­
Trends in lhrem
Fachgeschäft
Neu:

Modelle 8 ­ F Cup!

Wilhelm Becker
Nachtwäsche . Dessous . Bademoden

Brü:tigfs::a?oe52686.|y;:Säggen



WÄLDER ÜBER WÄLDER           ROMANTISCHES FACHWERK

Urlaub ­ Freizeit ­ Wandern
zwischen Werra und Fulda ­ im Naturpark Meißner­Kaufungerwald

Selsft
Historisches Fachwerkdorf ­ staatlich anerkannter Luftkurort

ffi:äE8:¥

Helsa an der »Deutschen Märchenstraße«
mit seinen Ortsteilen:  Wickenrode anerkannter Erholungsort

Eschenstruth                          Ferienort
St. Ottilien Hugenottendorf

bietet als Urlaubs­ und Wanderparadies ideale Voraussetzungen für Erholung
und Entspannung. Der Wald liegt vor der Haustür, 250 ­ 650 m NN ­ Höhe.
Freischwimmbad, Sport­ und Tennisplätze, Grillanlagen, Wanderwege,
Waldlehrpfad u.v.m.
Ferienwohnungen, Privatpensionen, Gasthäuser.

Pauschalangebote zum Kennenlernen ideal für Gruppen von 15 ­ 30 Personen.
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Gemeinde He]sa

Verkehrsverein Helsa e.V.

Berliner Straße 20, Tel. (0 56 05) 80 08 11

Fax (0 56 05) 80 08 60

Berliner Straße 10, Tel. (0 56 05) 60 80

Fax (0 56 05) 92 69 91


























